
Zustimmungsfiktion bei Mitbestimmung

KGH.EKD I-0124/M1-06, 3.4.2006

Die Leitsätze zum Beschluss des KGH.EKD I-0124/M1-06 vom 3. April 2006 lau-
ten:

1. Die Verweigerung der Zustimmung (§ 38 Abs. 3 MVG.EKD) ist nur wirksam, wenn die Mi-
tarbeitervertretung die insoweit gebotenen Form- und Fristvorschriften eingehalten hat.

2. Nach § 38 Abs. 3 Satz 1 MVG.EKD gilt die Maßnahme als gebilligt, wenn die Mitarbeiter-
vertretung nicht innerhalb von zwei Wochen die Zustimmung schriftlich verweigert oder eine
mündliche Erörterung beantragt.

3. Die schriftliche Verweigerung der Zustimmung nach § 38 Abs. 3 Satz 1 MVG.EKD muss
nicht nur die Erklärung enthalten, dass die Zustimmung zur beabsichtigten Maßnahme ver-
weigert wird, sondern auch die Gründe für die Zustimmungsverweigerung (§ 38 Abs. 3 Satz 5
MVG.EKD).

Fundstelle: Die Mitarbeitervertretung 2006, S 245, Rechtsprechungsbeilage des Amtsblatte der EKD
2007, S.20




